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SW 589 -
Nachrichten.

^ Cs wird dem Publikum bekannt gemacht; daß Jakob

Andermatt, der in Heilung der Brüche» schon mehrere

glückliche! Euren gemacht, Jedermann, so mit diesem

Uebel behaftet, seine Dienste anbietet, er hält sich auf

M Flüe nn Bad.

Hxrrn Dürrholz im Laden sind zu haben frische

Cornichons vom allerbesten Geschmack.

Rechnungstag
Hannssepp Wnnstörfer von Winistorf, VogteyKriegstettm

Fruchtpreise.
Men -n, 19, 16 Bz.
Kuhlengut 15 BZ.
Mgen 14, l? Bz. «kr
Dicken, 1- Bz.

Der Schuster.

Als einst der Weise von Athen,
Der so bekannte Diogen
Sein Faß verließ ;

Da schlich ein Schuster sich hinein,
Und glaubte Diogen zu seyn

In diesem Faß.

Nicht lang, so kamen Leute her,
Zu hören da der Weisheit Lehr,
Von unserm Diogen.

Der Schuster räsonirte keck

Wohl über Leder, Pfriem und Pech

Und so noch mehr.



Man kannte bald des Schusters Geist 5
Und schrie: Schuster bleib beym Leist
Du armer Tropf!

Ein Mancher glaubet in der That,
So bald er Sitz und Stimme hat
In irgend einem Rath,

Er sey schon Staatsmann, Patriot;
Ach lieber Gott!
Welch ein Gespaß,
Giebt oft ein leeres Faß!

Auflößung der legten Scharade. St. Urban Klê
Neues Räthst!.

Erst trägst du mich auf deinem Leib,
Dann wirfst du mich dahin;

Verachtet wie ein altes Weib
Weis ich kaum, was ich bin.

Doch sey ich wüst, und sey ich alt,
Das ist der Dinge Lauf.

Man giebt mir eine Schneegestalt i
Und alles nimmt mich auf.

Ich wandle durch die ganze Wett,
Mich kennt der Bauer und Herr.

Bald bin ich Schulden und bald Geld;
Bisweilen auch noch mehr.

Am Ende dann verliehe' ich mich
An einem dunkeln Ort,

Da diene ich noch wunderlich
Dem Stallknecht wie dem Lord«
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